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Geletzblatt 
für die Freie Stadt Danzig 


Nr. 11 Ausgegeben Danzig, den 6. Februar 1935 

Tag Inhalt: Seite 
29. 1. 35. Verordnung betreffend die ſtaat liche Prüfung von Dentiſte n 381 
24 Verordnung 


betreffend die ſtantliche Prüfung von Dentiſten. 
Vom 29. Januar 1935. 


Auf Grund des § 1 Ziff. 49 und des $ 2 des Geſetzes zur Behebung der Not von Volk und 
Staat vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273) wird folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 


8 1 
Dentiſten, welche die Anerkennung als ſtaatlich geprüfte Dentiſten und die Befähigung zur Zu— 
laſſung zu den auf Grund der Reichsverſicherungsordnung errichteten und zu den berufsſtändiſchen 
Krankenfaſſen erwerben wollen, haben ſich einer Prüfung nach Maßgabe folgender Beſtimmungen zu 
unterziehen: 
82 
(1) Der Prüfungsausſchuß beſteht aus einem beamteten Arzt als Vorſitzenden, aus einem Zahn⸗ 
arzt, aus zwei bereits zugelaſſenen Dentiſten und dem Direktor des Oberverſicherungsamts. 
(2) Der Vorſitzende und die Mitglieder, ſowie Stellvertreter für den Behinderungsfall, werden 
vom Senat auf Widerruf ernannt. 
(3) Der Sitz des Prüfungsausſchuſſes iſt die Stadt Danzig. 


8 3 
Prüfungen finden nach Bedarf, in der Regel Anfang April und Oktober jeden Jahres ſtatt. 


8 4 
(1) Die Zulaſſungsgeſuche der Bewerber find dem Vorſitzenden des Prüfungsausſchuſſes unter Bei- 
fügung der erforderlichen Nachweiſe (§ 5) bis zum 15. Februar und 15. Auguſt einzureichen. Der Vor⸗ 
ſitzende kann im Einvernehmen mit den Mitgliedern des Prüfungsausſchuſſes einen Prüfling von der 
Zulaſſung zur Prüfung ausſchließen. Gegen dieſen Ausſchluß findet Beſchwerde an den Senat, Abt. für 
Geſundheitsweſen und Bevölkerungspolitik, ſtatt, welche im Einvernehmen mit der zuſtändigen Berufs- 
organiſation entſcheidet. 
(2) Bewerber, deren Zulaſſungsgeſuche ſpäter eingehen, haben keinen Anſpruch auf Berückſichtigung 
in der betreffenden Prüfung. 
8 5 
Dem Zulaſſungsgeſuch ſind beizufügen: 

1. eine Geburtsurkunde, 

2. ein polizeiliches Leumundszeugnis, 

3. der Nachweis einer erfolgreich zum Abſchluß gebrachten Schulbildung, 

4. der Nachweis über eine zum Abſchluß gebrachte dreijährige techniſche Ausbildung bei einem 
Zahnarzt oder einem zuverläſſigen Dentiſten, bei gleichzeitigem Beſuch einer Fachklaſſe für 
Dentiſtenpraktikanten, 

5. der Nachweis, daß der Bewerber nach dieſer Ausbildung 4 Jahre als behandelnder Dentiſt 
im Hauptberuf tätig geweſen iſt, 

6. ein ſelbſtverfaßter und eigenhändig geſchriebener Lebenslauf, 

7. ein amtlicher Nachweis der Staatsangehörigkeit. 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 14. 2. 1935.) 
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86 
(J) Die Gebühren für die Prüfung betragen 75,— Gulden und ſind unverzüglich nach Mitteilung 
der Zulaſſung zur Prüfung an den Vorſitzenden zu entrichten. Bei Nachweis einer Bedürftigkeit kann 
die Gebühr ermäßigt werden; dieſer Nachweis iſt gleichzeitig mit dem Zulaſſungsgeſuch einzureichen. 
(2) Wer von der Prüfung bis ſpäteſtens 8 Tage vor deren Beginn zurücktritt, erhält / der ent⸗ 
richteten Prüfungsgebühren zurück. 


— — 


5 
Die Ladung der Prüflinge wird von dem Vorſitzenden des Prüfungsausſchuſſes verfügt. Sie ſoll 
ſpäteſtens 4 Wochen vor der Prüfung erfolgen. 
8 8 
(1) In der praktiſchen Prüfung ($ 12) werden in der Regel nicht mehr als die 2 fache Zahl der 
vorhandenen operativen Arbeitsplätze, in der mündlichen Prüfung ($ 13) in der Regel nicht mehr als 
15 Prüflinge an einem Tage geprüft. 
(2) Wer im Prüfungstermin ohne ausreichende Entſchuldigung nicht erſcheint, wird bis zur Dauer 
eines halben Jahres von der Prüfung ausgeſchloſſen. 
8 9 
(1) Der Vorſitzende gibt Tag und Stunde der Prüfung ſpäteſtens 4 Wochen vor ihrem Beginn 
den Mitgliedern des Prüfungsausſchuſſes bekannt und hat dafür zu ſorgen, daß die nötigen Prüfungs⸗ 
räume und Einrichtungsgegenſtände in ausreichendem Maße beſchafft und bereitgehalten werden. 
(2) Der Prüfling hat Bohrmaſchine, Inſtrumente und Materialien zur Prüfung mitzubringen. 
(3) Die erforderlichen Zahnkranken werden durch den Prüfungsausſchuß bereitgeſtellt. 
s 10 
(J) Der Vorſitzende leitet die Prüfung, beſtellt bei Behinderung eines Mitgliedes des Prüfungs⸗ 
ausſchuſſes den Vertreter und verteilt die Prüfungsgegenſtände unter die Prüfenden. 
(2) Die Arbeit in der praktiſchen Prüfung wird mindeſtens von einem dentiſtiſchen Mitgliede des 


Prüfungsausſchuſſes oder dem betreffenden Stellvertreter überwacht. Auch der Vorſitzende hat 3 
Recht, ſich in der praktiſchen Prüfung von den Kenntniſſen des Prüflings zu überzeugen. 


(3) Die techniſchen Arbeiten der praktiſchen Prüfung find nach Fertigſtellung derſelben den an⸗ 
weſenden Mitgliedern des Prüfungsausſchuſſes zur Bewertung vorzuführen. 
8 11 


(1) Die Prüfung beſteht aus einem praktiſchen und einem mündlichen Teil. Sie dauert 3 ¼ Tage. 
Hiervon nimmt der praktiſche Teil bis zu 2½ Tagen in Anſpruch; der mündliche findet anſchließend 
ſtatt. 


(2) Die praktiſche Prüfung ſoll den Nachweis liefern, daß der Prüfling den Anforderungen, die 
die Durchſchnittspraxis ſtellt, gewachſen it, die mündliche Prüfung, daß der Prüfling mit Verſtänd⸗ 
nis Mittel und Methoden zur Heilung der Zahnkranken anwendet. 

8 12 

(1) In der praktiſchen Prüfung haben die Prüflinge ihre Kenntniſſe und Fertigkeit in folgenden 
Fächern nachzuweiſen: 

1. Einleitung der Behandlung oder das Füllen eines pulpa- oder wurzelkranken Zahnes, 
2. das Legen von plaſtiſchen Füllungen, 


3. die Extraktion mindeſtens eines Zahnes oder einer Zahnwurzel unter Anwendung örtlicher 
Betäubung, 


4. 2 techniſche Aufgaben aus den Gebieten der Kautſchuk- und Metalltechnik: 
: Eine Patienten- und eine Phanthomarbeit und zwar 


a) Aufſtellung einer totalen Protheſe (Phantom), 


b) Anfertigung eines Zahnerſatzſtückes in Kautſchuk mit 1 bis 2 gelöteten Schutzplatten und 
Metallklammern, 


c) Anfertigung eines Stiftzahnes oder einer Metallkrone oder Brücke. 


(2) Bei Anfertigung einer mindeſtens 4teiligen Brücke wird der Prüfling von anderen techniſchen 
Arbeiten befreit. 
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8 13 
Die mündliche Prüfung erſtreckt ſich auf: 
1. Bau der Kiefer, 
2. Bau der Zähne, 
3. den Zahnwechſel, 
4. die Zahnerkrankungen, ihre Urſache, Folgen und Behandlung, die Behandlung des erkrankten 
Zahnfleiſches, die örtliche Betäubung im Dienſt der Zahnbehandlung, Kenntnis der Röntgen- 
diagnoſtik und anderer diagnoſtiſcher und therapeutiſcher Hilfsapparate, 
. die konſervierende Behandlung der Zähne, 
. den Zahnerſatz, 
Materialienkunde, 
. Grundzüge der Sozialverſicherungsgeſetzgebung, 
. Pflichtleiſtungen der Krankenkaſſen. 


O 9 


8 14 
Die Durchführung der praktiſchen und mündlichen Prüfung erfolgt nach einer beſonderen Aus⸗ 
führungsanweiſung. 
8 15 
(1) Das Ergebnis der Prüfung wird für jeden Geprüften und jedes Prüfungsfach von den Prü⸗ 
fenden in einer Niederſchrift vermerkt, die dem Prüfungsausſchuß vor Eintritt in die Beratung über 
das Ergebnis der Prüfung vorzulegen iſt. 
(2) Es werden nur die Zenſuren „Beſtanden“ und „Nicht beſtanden“ erteilt. 


8 16 i 

(1) Tritt ein Prüfling ohne eine nach dem Urteil des Prüfungsausſchuſſes genügende Entſchuldi⸗ 
gung im Laufe der Prüfung zurück, ſo hat er ſie vollſtändig zu wiederholen. 

(2) Iſt die Prüfung in einem der folgenden Abſchnitte: 

1. Theorie, 

2. Zahnerſatz, 

3. Füllen und Extraktion der Zähne 
nicht beſtanden, ſo gilt ſie als „Nicht beſtanden“. 

(3) Die nicht beſtandenen Teilabſchnitte können jedoch nach 6 Monaten wiederholt werden. 

(4) Für jeden wiederholten Teil der Prüfung iſt ein Drittel der in § 6 feſtgeſetzten Prüfungs⸗ 
gebühr, abgerundet auf volle Gulden nach unten, zu entrichten. 

(5) Abſchnitt 1 it Prüfungsgebiet ſämtlicher Prüfer, Abſchnitt 2 und 3 der dentiſtiſchen Prü⸗ 
fungsmitglieder. 

SET: 

Die nicht beſtandene oder ohne ausreichende Entſchuldigung nicht vollendete Prüfung kann nicht 
vor Ablauf von 6 Monaten nach der nicht beſtandenen oder nicht vollendeten Prüfung wiederholt 
werden. Die Wiederholung iſt höchſtens zweimal und nur innerhalb eines Zeitraumes von 2 Jahren 
— von der Zulaſſung der erſten Prüfung gerechnet — zuläſſig. 

§ 18 

(1) Nach Beſtehen der Prüfung erhält der Prüfling einen Ausweis nach dem beigedruckten 
Muſter, der vom Vorſitzenden des Prüfungsausſchuſſes zu unterzeichnen iſt. 

(2) Auf Grund der beſtandenen Prüfung ſpricht der Senat die Anerkennung als ſtaatlich ge⸗ 
prüfter Dentiſt und die Zulaſſungsbefähigung zu den im $ 1 dieſer Verordnung genannten Kranken⸗ 
kaſſen aus, es ſei denn, daß Tatſachen der im § 20 genannten Art vorliegen. 

8 19 

Über die Anerkennung der auf Grund gleichwertiger Vorſchriften in einem anderen Staate er⸗ 
folgten ſtaatlichen Prüfung für das Gebiet der Freien Stadt Danzig wird durch den Senat von 
Fall zu Fall entſchieden. 

8 20 
(1) Die Anerkennung als ſtaatlich geprüfter Dentiſt kann vom Senat zurückgenommen werden, 
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a) die Unzuverläſſigkeit des Dentiſten in Bezug auf feine Serufsausübung berufsgerichtlich feſt— 
geſtellt iſt, 
b) dem Dentiſten die bürgerlichen Ehrenrechte aberkannt worden ſind oder ſich herausſtellt, daß 
dieſe ihm zur Zeit der ſtaatlichen Anerkennung bereits aberkannt waren, 
c) der Dentiſt nach der ſtaatlichen Anerkennung das Gewerbe im Umherziehen ausgeübt hat, 
d) feſtgeſtellt wird, daß der Dentiſt bei der Zulaſſung zur Prüfung unrichtige Angaben ge— 
macht hat. 
(2) Aus den gleichen Gründen kann die Anerkennung eines Dentiſten, der in einem anderen 
Staate geprüft worden iſt, ($ 19), vom Senat widerrufen werden. 
§ 21 
(1) Dentiſten, welche am 1. 1. 20 in einem Vertragsverhältnis zu einem Verſicherungsträger ge⸗ 
ſtanden haben, oder an dieſem Tage bereits eine zehnjährige behandelnde Tätigkeit im Hauptberuf 
als Dentiſt ausgeübt hatten, und zulaſſungsfähig waren, ſind den nach der vorliegenden Verordnung 
geprüften Dentiſten gleichzuſtellen. 

(2). Dentiſten, welche beim Inkrafttreten dieſer Verordnung den im Abi. 1 genannten Bedin⸗ 
gungen nicht entſprechen, aber zu den in § 1 genannten Krankenkaſſen zugelaſſen waren, bleiben zuge⸗ 
laſſen, wenn ſie bis zum 31. Dezember 1936 die Prüfung nachgeholt haben. 

8 22 
Die beim Inkrafttreten dieſer Verordnung bereits den Beſtimmungen der §8§ 122 und 123 der 
R. V. O. und den dazu erlaſſenen Übergangsbeſtimmungen entſprechenden Dentiſten können durch den 
Senat von den Nachweiſen in § 5 Ziffern 3 und 4 befreit werden. 
Der Sengt kann in beſonders gelagerten Fällen Ausnahmen von den vorſtehenden Beſtimmungen 


zulaſſen. 
Ss 24 


Der Senat wird ermächtigt, zur Durchführung, Ausführung und Ergänzung dieſer Verordnung 
Rechtsverordnungen und allgemeine Verwaltungsvorſchriften zu erlaſſen. 


$ 25 
Dieſe Verordnung tritt mit der Verkündung in Kraft. 
Danzig, den 29. Januar 1935. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Greiſer Dr. Kluck 


Anlage. 
Aus weis 
für ſtaatlich geprüfte Dentiſten. 


„ I... 2... ak nes . ae na STS NET IE are f 
fr ² AA wird hiermit beſcheinigt, daß er die in der Verordnung 
betreffend die ſtaatliche Prüfung von Dentiſten vom 29. Januar 1935 (G. Bl. S. 381) vorgeſchriebene 
Prüfung beſtanden hat. 


Daz d:: 1988 
Der Vorſitzende des Prüfungsausſchuſſes. 


Schriftleitung: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und Staatsanzeigers. — Druck von A. Schroth in Danzig. 
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